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COMPUTER-EXTRA 

Revolutionärer 
Drucker von HP 
Der H P  2000C Farbtinten-
strahldrucker druckt fünfmal 
schneller als herkömmliche 
Inkjet-Drucker. Seite 9 

«OUT IN THE GREEN» 

Gerüstet für das 
grosse Open-Air 
Nicht weniger als 60 000 begei
sterte Musikfans werden heute 
und am Wochenende die Musi
ker bejubeln. Seite 20 

Ratifikationsurkunden 
ausgetauscht 
Der liechtensteinische Botschafter in Bern, S.D. 
Prinz Wolfgang von und zu Liechtenstein, und 
Botschafter Mathias Krafft von der Direktion 
für Völkerrecht haben am 9. Juli 1998 in Bern 
den Austausch der Ratifikationsurkunden zum 
Abkommen zwischen dem Fürstentum Liech
tenstein und der Schweizerischen Eidgenossen
schaft vom 19. Dezember 1996 über die Direkt
versicherung vorgenommen. Mit dem Abkom
men, welches vom Landtag in der Sitzung vom 
17./18. Dezember 1997 genehmigt und seit dem 
1. Januar 1997 vorläufig angewendet wird, wird 
die Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit 
bei der Direktversicherungstätigkeit sowie die 
Sitzlandkontrolle auf der Basis von gleichwerti
gem Aufsichtsrecht zwischen Liechtenstein und 
der Schweiz eingeführt. Damit werden schwei
zerische Versicherungsunternehmen in Liech
tenstein den EWR-Versicherungsunternehmen 
gleichgestellt und es ergeben sich für jene keine 
zusätzlichen Belastungen. Versicherungsunter
nehmen mit Sitz in Liechtenstein erhalten neu 
die Möglichkeit, den schweizerischen Versiche
rungsmarkt mittels Niederlassung oder auf dem 
Wege des freien Dienstleistungsverkehrs in der 
Direktversicherung zu bearbeiten. (pafl) 

Vielseitige Tätigkeiten 
des Seniorenbundes 
An der Medienkonferenz des Liechtensteini
schen Seniorenbundes im Kapitelsaal Bendern 
blickt derLSB auf eine vierjährige Tätigkeit, 
zurück. Präsident Gebhard Näscher hielt fest, 
dass der LSB ein gemeinnütziger Verein ist, 
eine Mitgliederzahl von 830 Senioren und Seni
orinnen aufweist, weder Mitgliederbeiträge er
hebt noch finanzielle Unterstützung durch das 
Land und die Gemeinden erhält, und deshalb 
auf Sponsoren- und Gönnerbeiträge angewie
sen ist. Seite 2 

Gemeinde Vaduz plant 
Erweiterungsbau 
Seit 1993 trägt sich die Gemeinde Vaduz mit 
dem Gedanken, im Bereich des Rathauses ein 
Gebäude für Büros und die Verwaltung zu er
stellen. 1996 beschloss die Kommission «Zen
trumsplanung», die Realisierung unter Einbe
zug des Kunstmuseumsbaus neu erarbeiten zu 
lassen. Mehr darüber auf Seite 3 

Ausstellung von 
Festspielplakaten 
In der Galerie Sechzig in Feldkirch findet der
zeit eine Ausstellung der  Festspielplakate statt, 
die von Reinhold Luger jeweils gestaltet wur
den. Auf vielen internationalen Ausstellungen 
in Europa, Amerika, Mexico und Japan wurden 
diese Plakate ebenfalls ausgestellt und sogar 
ausgezeichnet. Seite 8 

R E K L A M E  

Im Juni 345 Arbeitslose 
Arbeitslosenzahl erneut leicht angestiegen - Insgesamt 410 Stellensuchende 

Die Zahl der Arbeitslosen in 
Liechtenstein ist erneut leicht 
angestiegen: Per Ende Juni 
wurden insgesamt 345 Perso
nen ohne Arbeit registriert -
vier Arbeitslose mehr als im 
Mai. Die Arbeitslosenquote 
verblieb bei 1,5 Prozent. Die 
Zahl der Stellensuchenden er
höhte sich auf 410, wobei erst
mals seit fast drei Jahren wie
der gleichviel Frauen wie 
Männer auf Stellensuche wa
ren. 
Gemäss der gestern publizierten 
Arbeitslosen-Statistik nahm im Juni 
die Zahl jener Personen, die An
spruch auf Arbeitslosengelder hat
ten, gegenüber dem Vormonat um 
drei auf 290 zu. Mit einem Anteil 
von 40,7 Prozent stellten die 118 

Personen im Alter von 25,bis 39 Jah
ren die grösste Gruppe der  An
spruchsberechtigten dar. 55 Perso
nen wurden im Berichtsmönat aus
gesteuert. Die Zahl der  übrigen 
Stellensuchenden stieg um 8 auf 65 

Personen an. Insgesamt waren so
mit. per Ende Juni 410 Stellensu
chende registriert, gegenüber 398 
per Ende Mai. 

Der  Anteil stellensuchender 
Männer verblieb mit 205 Personen 

46 Arbeitslose mehr 
Vergleich mit der Juni-Statistik des Vorjahres 

Juni 1997 Juni 1998 
Arbeitslosenzahl 299 Personen 345 Personen 
Zunahme gegenüber Vorjahr 46 Personen 
Übrige Stellensuchende 68 Personen 65 Personen 
Total Stellensuchende 367 Personen 410 Personen 
- davon Männer 187 Personen 205 Personen 
- davon Frauen 180 Personen 205 Personen 
Anspruchsberechtigte 290 Personen 290 Personen 
Nicht-Anspruchsberechtigte 9 Personen 55 Personen 
Arbeitslosenquote 1, 3 Prozent 1,5 Prozent 

auf dem Stand von Ende Mai, jener 
der Frauen hat sich dagegen um 12 
auf 205 Stellensuchende erhöht. Da
mit lag im Juni die Zahl der stellen
suchenden Frauen erstmals wieder 
seit Ende September 1995 minde
stens gleich hoch wie jene der Män
ner. Von Oktober 1994 bis Septem
ber 1995 waren mehr stellensuchen
de Frauen als Männer bei der Ar
beitsvermittlung gemeldet gewesen. 

Im Berichtsmonat Juni haben sich 
laut Mitteilung 71 (Vormonat: 80) 
Personen neu bzw. wieder als arbeits
los angemeldet, 38 (45) Frauen und 
33 (35) Männer. Sechs (5) von ihnen 
fanden bis Ende des Monats bereits 
wieder eine Stelle und scheinen somit 
in der Juni-Statistik nicht auf. 

Per Ende Juni 1998 waren beim 
Amt für Volkswirtschaft 57 offene 
Stellen gemeldet, gegenüber 45 im 
Vormonat Mai. 

LEHRABSCHLUSSFEIER 

Die Besten mit 
Note 5,5 
Freudentag für  127 Lehrlinge und 
Lehrtöchter des Liechtensteiner Ge
werbes: A n  einer von der Gewerbe-
und Wirtschaftskammer sehr kurz
weilig gestalteten Feier erhielten sie 
gestern abend im Gemeindesaal 
Balzers die langersehnten Zeugnisse 
überreicht. Notendurchschnitte von 
5,3 und besser erzielten vier Lehr
linge und zwei Lehrtöchter. Als  
«Tagessieger» besonders gefeiert 
wurden der Zimmermann Roman 
Gabatliuler und der Elektromon
teur Othmar Wohlwend, die mit 
einer Supernote von 5,5 ins aktive 
Berufsleben steigen. Unsere Auf
nahme zeigt die beiden mit ihren 
Lehrmeistern Hanspeter Nigg (links) 
und Bruno Risch (Mitte) sowie mit 
G W  K-Geschäftsführer Manfred 
Batliner (rechts). Seiten 4 und 5 

Ab in den Süden! 
Starker Reiseverkehr am Wochenende 

Auf .dem Schweizer Strassennetz 
wird an diesem Wochenende der 
stärkste Ferienreiseverkehr in Rich
tung Süden erwartet. Die grössten 
Behinderungen werden laut 
ACS/TCS auf der Nord-Südachse er
wartet. Die SBB wappnen sich mit 
dem Einsatz von Extrazügen auf den 
zusätzlichen Ferienreiseverkehr. 

Grund für die zu erwartenden Staus 
auf den Autobahnen ist der Beginn 
der Sommerferien im Kanton 
Zürich als letztem Gebiet der 
Schweiz, sowie der Ferienbeginn in 
den deutschen Bundesländern Ber
lin, Brandenburg, Hamburg, Meck
lenburg-Vorpommern und Schles
wig-Holdstein, wie der deutsche 
ADAC, der  Automobilclub der 
Schweiz (ACS) und der Touring-
Club der Schweiz (TCS) bekanntga
ben. Eine weitere Reisewelle ist aus 
Nordrhein-Westfalen zu erwarten, 
wo die Kölner Ford-Werke ihre 

Pforten für die Sommerferien 
schliessen. Ferienbeginn ist auch in 
einem Teil der Niederlande und im 
restlichen Teil Österreichs. 

Wer mit dem Auto in Richtung 
Süden fährt, muss laut den Ver
kehrsverbänden in der Schweiz be
reits heute Freitag nachmittag vor
dem Gotthard-Strassentunnel mit 
ersten Staus rechnen, die bis tief in 
die Nacht dauern könnten. Auch am 
Samstag werden vor dem Gotthard 
von 06.00 Uhr  bis 16.00 Uhr längere 
Kolonnen erwartet. Nicht nur auf 
der Nord-Süd-Achse, sondern auch 
auf anderen Autobahnabschnitten 
kann der Ferienreiseverkehr zu Be
hinderungen führen. Autofahrer 
sollten sich auch an den Grenzüber
gängen in Basel, Chiasso, Ponte 
Tresa, Genf, Konstanz-Kreuzlingen 
und St. Margrethen mit Geduld 
wappnen. Bei den Autoverladesta-
tionen ist hingegen kaum mit War
tezeiten zu rechnen. 

Weniger Spitalbetten 
Sf. Galler Spitäler und Kliniken bauten ab 

Spital- und Klinikaufenthalte wer
den im Kanton St. Gallen immer 
kürzer. Weil die Zahl der Patienten 
seit 1993 gleichgeblieben ist, konn
ten die öffentlichen Spitäler in die
ser Zeit 300 Betten abbauen. Dies 
zeigen die gestern veröffentlichten 
statistischen Zahlen. 

Seit 1993 haben die Akutspitäler 
(Kantonsspital, Regionalspitäler, 
Kinderspital) ihre Bettenzahl von 
insgesamt rund 2000 auf 1715 abger 
baut. Den stärksten Rückgang ver
zeichneten die Regionalspitäler, die 
1993 noch 1106 Betten hatten. Sie 
verfügen jetzt noch über 907. Das 
Kantonsspital reduzierte die Bet
tenzahl von 803 auf 729, das Kinder
spital von 110 auf 80. 

Die Zahl der Pflegetage hat um 
acht Prozent abgenommen - von to
tal 550 000 (1993) auf 509 000. A m  
stärksten war der Rückgang bei den 
Regionalspitälern: Die Pflegetage 

gingen von 295 000 um einen Zehn
tel auf 267 000 zurück. Die durch
schnittliche Aufenthaltsdauer ging 
von 9,8 Tagen (1993) auf 9,0 Tage 
zurück. 

R E K L A M E  

MODISCH A K T U E L L  

Oh Happy Dayg! 

Radikaler Ausverkauf! 
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• 0D1SCD AKTUELL 

Im Zentrum Kaufin, Schaan 


